211

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Vergabestelle Datum der Versendung 12.11.2025
Stadt Gitersloh
Zentrale Vergabestelle Verga?eart ) .
Berliner StraRe 70, 33330 Gutersloh Offentliche Ausschreibung
Deutschland |:| Beschrankte Ausschreibung mit Teilnah-
Tel. 05241 82-2371 Fax 05241 82-3290 mewettbewerb
|:| Beschrankte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb
] Freihandige Vergabe
|:| Internationale NATO-Ausschreibung
Ablauf der Angebotsfrist

Datum 27.11.2025 | Uhrzeit 11:15 Uhr

Er6ffnungstermin
Datum 27.11.2025 ‘ Uhrzeit 11:15 Uhr

Ort Berliner Str. 70
33330 Gutersloh

Raum ‘

Bindefrist endet am 12.01.2026

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren geman Abschnitt 1 der VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung:
MafRnahmennummer Baumafinahme

Weberei Gutersloh, Bogenstr. 1-8, 33330 Gutersloh

Sanierung Bistrokiiche und Sanitarrdume

Vergabenummer Leistung
SGT25-65-43 Heizungsarbeiten
Anlagen

die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
212  Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019)
216  Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
227  Zuschlagskriterien
242  Instandhaltung

Informationen zur Datenerhebung

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen

214 Besondere Vertragsbedingungen

225 Stoffpreisgleitklausel

228 Nichteisenmetalle

241 Abfall

244 Datenverarbeitung

247 Auftrage mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz

247 MIL  Bauauftrage in militdrisch genutzten Liegenschaften
Besondere Vertragsbedingungen Tariftreue und Mindestarbeitshedingungen
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211

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Angebot einzureichen sind:

213 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
124 Eigenerklarung zur Eignung
125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Teilnehmer
221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
224 Angebot Lohngleitklausel
233 Nachunternehmerleistungen
234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Vertragsformular fir Instandhaltung:

Eigenerklarung nach 8§ 19 Abs. 3 MiLoG

die ausgefullt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
126  Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung — Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
223  Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

Es ist beabsichtigt, die in beigefigter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im
Namen und fir Rechnung

Stadt Giitersloh
Berliner Str. 70
33330 Gutersloh

zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in beigefligtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und fur Rechnung

zu vergeben.
Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt
elektronisch tber die Vergabeplattform

O auf andere Weise (schriftlich/Textform)

O in Kombination: bis zur Angebots(er)6ffnung elektronisch iiber die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform

Stelle
StralRe Fax
PLZ/Ort E-Mail

Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

|:| siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
Vollstéandig ausgefillte Datei: "2_Vergabeunterlagen_ausgefiillt zuriick.pdf"
Leistungsverzeichnis

- frei -
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

O nachgefordert.

teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:
Bzgl. der Unterlagen, die nicht nachgefordert werden, wird auf die gesetzliche Regelung in § 16a VOB/A verwiesen. Um
einen eventuellen Ausschluss des Angebotes zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklarungen dem
Angebot unbedingt vollstandig bei.

] nicht nachgefordert.
Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:

|:| siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

[l

[] Urkalkulation auf Anforderung

Losweise Vergabe
nein
O ja, Angebote sind moglich
(1 nur fir ein Los
] fir ein Los oder mehrere Lose

O nur fur alle Lose (alle Lose missen angeboten werden)

Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

|:| zugelassen.
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfahig sein.
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt fir jedes Hauptangebot.

nicht zugelassen.

Nebenangebote

Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

|:| Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
fuir die gesamte Leistung
[] nurfir nachfolgend genannte Bereiche:

|:| mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
nur in Verbindung mit einem Hauptangebot
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, inshesonde-
re unter Berlcksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten.

|:| Mehrere Zuschlagskriterien gemanR Formblatt Zuschlagskriterien

Werkstatten fir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.

Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.

Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstétte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.

Zugelassene Angebotsabgabe
Elektronisch
in Textform [_] mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel |:| mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

Bei elektronischer Angebotsibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Giber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Ubermitteln.

[] Schriftlich

Das beigefligte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:

[[] siehe Briefkopf

[] stelle:

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe
~Angebot fur

MafRnahmennummer: | BaumaBnahme:

Vergabenummer: Leistung:

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprifung behaupteter VerstoRe gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprifungsstelle nach § 21 VOB/A):

Kreis Gutersloh, Herzebrocker Str. 140, 33334 Giitersloh

Bitte beachten Sie, dass das Angebot nur elektronisch Uber den Vergabemarktplatz Westfalen
eingereicht werden kann.

Das elektronische Angebot ist zwingend in dem daflir vorgesehenen Bereich auf der Vergabeplattform
hochzuladen.

Es darf auf keinen Fall Gber die Bieterkommunikation, per E-Mail oder anderweitig abgegeben werden,
da das Angebot dann sofort einsehbar ist, was zwingend den Ausschluss zur Folge hat.
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(Teilnahmebedingungen)

Teilnahmebedingungen fir die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen”, Teil A "Allgemeine Bestimmungen fir die
Vergabe von Bauleistungen” (VOB/A, Abschnitt 1).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

4.2

4.3

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.

Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen
Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschréankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte dartiber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Alle Eintragungen mussen dokumentenecht sein.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fiir einzelne Leistungspositionen geforderten
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen* auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.

Alle Preise sind in Euro mit héchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss
des Angebotes hinzuzufligen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewéhrt werden

und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefuhrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, miissen diese erfiillt werden; im Ubri-
gen mussen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die
Erfullung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit moglich, beizubehalten.

Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfiihrung der Bauleis-
tung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiihrung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben Gber Ausfiihrung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(andern, ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen
aufzugliedern (auch bei Vergiutung durch Pauschalsumme).
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(Teilnahmebedingungen)

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefihrt sind und der fir die Durchfihrung des Vertrags bevollméchtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben

Sofern nicht 6ffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen.

Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausfiihren zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszufiihrenden Leistungen angeben und
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen.

Eignung

Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen fihren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
ganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die
Praqualifikation erfiillen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot
die ausgefiillte ,Eigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklarungen auch fir diese abzugeben ggf. ergdnzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) ge-
fuhrt werden ggof. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestéatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Beschrankte Ausschreibungen/Freihandige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifizierung erfullen, ggf. erganzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wabhl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, mussen die Eigenerklarungen und Be-
scheinigungen auch fur die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins fur die Praqualifikation
von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eighung
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer | SGT25-65-43

Baumaf3inahme

Weberei Gltersloh, Bogenstr. 1-8, 33330 Gutersloh

Sanierung Bistrokliche und Sanitarraume

Leistung

Heizungsarbeiten

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1
11

1.2

2.2

Ausfuhrungsfristen (8 5 VOB/B)

Fristen fur Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfuhrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen

am 16.02.2026 .

[ spatestens Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.
[0 inder KW ,Spatestens am letzten Werktag dieser KW.
[l

innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber
(8 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum
zugehen; Ihr Auskunftsrecht geméanR § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt

hiervon unberihrt.

nach der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
ie Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)

am 20.11.2026

innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fir den
Ausfiihrungsbeginn.

in der KW , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

in der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
rbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemal § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

vorstehende Frist fir den Ausfiihrungsbeginn

vorstehende Frist fur die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen

[0 aus dem beigefiigten Bauzeitenplan:

O[]

OO OX

V

®

OX K

0

Vertragsstrafen (8§ 11 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen
oder der Frist fur die Vollendung als Vertragsstrafe fur jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:

O € (ohne Umsatzsteuer)
0,1 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;
~— Betrage fiir angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unbericksichtigt.
Die BezugsgroRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der im Auftragsschreiben genannten
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fir die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

Zahlung (8§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fur
die Schlusszahlung gem. 8§ 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlangert auf 60 Tage.

Sicherheitsleistung fur die Vertragserfillung (§ 17 VOB/B)

Auf Sicherheit fiir die Vertragserfillung wird verzichtet.

|:| Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist
Sicherheit fur die Vertragserfillung in Héhe von finf Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten.

Sicherheitsleistung fir Mangelanspriche

Auf Sicherheit fur die Méngelanspriiche wird verzichtet.
|:| Die Sicherheit flir Mangelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der
Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige Abrechnungssumme).

Burgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist dafiir das jeweils einschlagige Formblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar fir

- die Vertragserfillung das Formblatt ,Vertragserfillungsbirgschaft*
- die Mangelanspriiche das Formblatt ~Mangelanspricheblrgschaft*
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen ~Abschlagszahlungs-/

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vorauszahlungsburgschaft*

Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europdische Normen umgesetzt werden, europédische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdriicklichen Zusatz: "oder gleichwertig”, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in
Bezug genommen.

Werbung
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulassig.
frei

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

sofern vorhanden, bitten wir um Einreichung einer gaeb.84-Datei mit dem Angebot
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Besondere Vertragsbedingungen Tariftreue und Mindestarbeitsbedingungen

Besondere Vertragsbedingungen der Stadt Gutersloh zur Einhaltung des
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB Tariftreue- und
Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen)

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung der Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen verpflichtet. Die weiteren Vertragsbedingungen bleiben hiervon unberthrt. Hierzu vereinbaren
die Parteien Folgendes:

1. Einhaltung von Mindestarbeitsbedingungen
1.1. Der Auftragnehmer ist verpflichtet,

a) fur Leistungen, deren Erbringung dem Geltungsbereich
- eines nach dem Tarifvertragsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August
1969 (BGBI. | S. 1323) in der jeweils geltenden Fassung fur allgemein verbindlich erklarten
Tarifvertrages,

- eines nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeithehmer-Entsendegesetzes
vom 20. April 2009 (BGBI. | S. 799) in der jeweils geltenden Fassung fur allgemein
verbindlich erklarten Tarifvertrages oder

- einer nach den 88 7, 7a oder 11 des Arbeithnehmer-Entsendegesetzes oder nach § 3a des
Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Februar
1995 (BGBI. | S. 158) in der jeweils geltenden Fassung erlassenen Rechtsverordnung
unterfallt,

seinen Beschaftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausfiihrung des Auftrags wenigstens
diejenigen Mindestarbeitsbedingungen einschlie3lich des Mindestentgelts zu gewdahren, die in
dem Tarifvertrag oder der Rechtsverordnung verbindlich vorgegeben werden.

b) fir Leistungen im Bereich des offentlichen Personenverkehrs auf Stral3e und Schiene (8 1 Abs.
Absatz 3 TVgG) seinen Beschaftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausfiihrung des Auftrags
wenigstens das in Nordrhein-Westfalen fiir diese Leistung in einem einschlagigen und
reprasentativen mit einer tariffahigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene
Entgelt nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitdten zu zahlen und wahrend der
Ausfuihrungslaufzeit Anderungen nachvollziehen.

c) bei der Ausfuhrung der Leistung seinen Beschéftigten (ohne Auszubildende) wenigstens ein
Entgelt in Hohe des allgemeinen Mindestlohns, nach den Vorgaben des Mindestlohngesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348) in der jeweils
geltenden Fassung zu zahlen. Diese Pflicht gilt auch, sofern das gemaR lit. a) und b) zu zahlende
Entgelt das Mindeststundenentgelt nach dem Mindestlohngesetz unterschreitet.

1.2. Der Auftragnehmer tragt dafir Sorge, dass die bei der Ausfiihrung des Auftrags beteiligten
Nachunternehmen die in Ziffer 1.1. genannten Pflichten ebenfalls einhalten.

1.3. ziffer 1.1., lit. ¢) gilt nur, sofern die ausgeschriebene Leistung im Hoheitsgebiet der
Bundesrepublik Deutschland erbracht wird. Ziffer 1.1., lit. ¢) gilt nicht fur Auftragnehmer, die
unter § 224 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 sowie § 226 des Neunten Sozialgesetzbuches fallen.
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2. Kontroll- und Prifrecht

Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der unter Ziffer 1. genannten Verpflichtungen wahrend der
Auftragsausfuhrung zu tberprifen. Hierzu ist der Auftragnehmer verpflichtet,

a) dem Auftraggeber auf dessen Verlangen die notwendigen Unterlagen zur Verfiigung zu stellen,
aus denen sich die Einhaltung der unter Ziffer 1. genannten Verpflichtungen zweifelsfrei ergibt.
Sofern diese Unterlagen personenbezogene Daten enthalten, erfolgt die Vorlage in
anonymisierter Form sowie unter Beachtung des Datenschutzrechts.

b) seine Beschaftigten auf die Mdglichkeit solcher Kontrollen hinzuweisen.

3. Kindigung aus wichtigem Grund; Vertragsstrafe
3.1. Der Auftraggeber kann den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist unter
anderem kindigen,
a) wenn der Auftragnehmer eine Pflicht aus Ziffer 1. verletzt,
b) wenn der Auftragnehmer nicht sicherstellt, dass die Nachunternehmen eine Pflicht aus Ziffer 1.
einhalten oder
c) wenn der Auftragnehmer seinen Pflichten aus Ziffer 2. nicht nachkommt.

3.2. In den in Ziffer 3.1. genannten Fallen, verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Zahlung einer
Vertragsstrafe, deren Hohe eins von Hundert, bei mehreren VerstéRen bis zu fiinf von Hundert
des Auftragswertes betragt. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer die Pflichtverletzung nicht
zu vertreten hat. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens durch den Auftraggeber ist nicht
ausgeschlossen, jedoch wird die verwirkte Vertragsstrafe auf den weiteren Schadensersatz des
Auftraggebers angerechnet.

3.3. Im Ubrigen beriihren Ziffer 3.1. und 3.2. nicht die weiteren Rechte der Vertragsparteien.
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Sanierung Bistrokiche und Sanitarraume

Leistung

Heizungsarbeiten

Erganzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
Ergéanzung der Besonderen Vertragsbedingungen

Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfallen sowie Baustellenabféllen

1 Ergéanzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

1.1 Wird fur die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfélle eine andere als die in der
Leistungsbeschreibung genannte Lésung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass

— die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestatigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfélle annehmen
wird,

— bei Andienungspflicht (in der Regel gefahrliche Abfalle zur Beseitigung) die Bestatigung der Abfall-
wirtschaftsbehérde vorliegt,

— die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind,

— die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden
kdnnen.

1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten
Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager sowie fur die jeweiligen Belastungsarten und
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass

— die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt
sind und erklaren, die Bau- und Abbruchabfélle abzunehmen,

— die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager sich damit einverstanden erklaren, dass die Abfallwirt-
schaftsbehérde dem Auftraggeber Auskunft Gber ihre Eignung zur Durchfiihrung einer ordnungs-
gemalien Abfallentsorgung erteilt,

— die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.

— die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt.

2 Ergéanzung der Besonderen Vertragsbedingungen

2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemuiihen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfélle zu vermeiden
(Bemuhensklausel).

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tatigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in
der Leistungsbeschreibung naher aufgefiihrten Bau- und Abbruchabfélle. Er Ubernimmt die Pflichten
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfélle unter Beachtung
der einschlagigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er fuhrt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfélle nach den
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung
zuzufuhren.

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemafen Entsorgung

erforderlichen Erklarungen, Bestatigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.

© \'%H VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1 von 1




	Aufforderung zur Angebotsabgabe
	Teilnahmebedingungen
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	4 Nebenangebote
	5 Bietergemeinschaften
	6 Nachunternehmen
	7 Eignung
	7.1 Öffentliche Ausschreibung
	7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben


	Besondere Vertragsbedingungen
	Angebotsschreiben
	Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
	07 VHB_241-Abfall.pdf
	1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
	1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bieter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass
	1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlag...

	2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen
	2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden (Bemühensklausel).
	2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der ...
	2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung zuzuführen.
	2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.


	211 national Seite 3.pdf
	Aufforderung zur Angebotsabgabe
	Teilnahmebedingungen
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	4 Nebenangebote
	5 Bietergemeinschaften
	6 Nachunternehmen
	7 Eignung
	7.1 Öffentliche Ausschreibung
	7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben


	Besondere Vertragsbedingungen
	Angebotsschreiben
	Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
	07 VHB_241-Abfall.pdf
	1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
	1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bieter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass
	1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlag...

	2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen
	2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden (Bemühensklausel).
	2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der ...
	2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung zuzuführen.
	2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.




	ag_datum: 12.11.2025
	ag_massnahme_nr: 
	ag_massnahme_bez_1: Weberei Gütersloh, Bogenstr. 1-8, 33330 Gütersloh
	ag_vergabe_nr: SGT25-65-43
	ag_leistung_bez: Heizungsarbeiten
	ag_massnahme_bez_2: Sanierung Bistroküche und Sanitärräume
	aktuelles Datum: 
	ag_vergabest_nam: Stadt Gütersloh 
	ag_empfaenger_land: 
	ag_vergabest_str: Zentrale Vergabestelle 
	ag_vergabest_plz_ort: Berliner Straße 70, 33330 Gütersloh 
	ag_vergabest_land: Deutschland
	ag_vergabest_5: Tel.
	ag_vergabest_tel: 05241 82-2371
	ag_vergabest_7: Fax
	ag_vergabest_fax: 05241 82-3290
	ag_empfaenger_anrede: 
	ag_empfaenger_nam: 
	ag_empfaenger_nam2: 
	ag_empfaenger_str: 
	ag_empfaenger_plz_ort: 
	ag_frist_eroef_dat: 27.11.2025
	ag_einreichungsst_raum: 
	ag_frist_eroef_uhr: 11:15 Uhr
	ag_einreichungsst_str: Berliner Str. 70
	ag_einreichungsst_plz_ort: 33330 Gütersloh
	ag_frist_bind_dat: 12.01.2026
	ag_vergabeart_2: Off
	ag_ablauf_angebotsfrist_dat: 27.11.2025
	ag_ablauf_angebotsfrist_uhr: 11:15 Uhr
	ag_vergabeart_4: Off
	ag_vergabeart_5: Off
	ag_211_216: Off
	ag_211_chk2: Off
	ag_211_chk1: Off
	ag_211_chk0: Off
	ag_211_242: Off
	ag_211_227: Off
	ag_211_text1: 
	ag_211_text2: 
	ag_211_225: Off
	ag_211_228: Off
	ag_211_241: Ja
	ag_211_244: Off
	ag_211_chk3: Off
	ag_211_chk4: Ja
	ag_211_chk5: Off
	ag_211_text3: 
	ag_211_text4: Besondere Vertragsbedingungen Tariftreue und Mindestarbeitsbedingungen
	ag_211_text5: 
	ag_211_124: Ja
	ag_211_221222: Ja
	ag_211_224: Off
	ag_211_234: Off
	ag_211_248: Off
	ag_211_chk_vertrag: Off
	ag_211_233: Ja
	ag_211_vertrag: 
	ag_211_126: Off
	ag_211_223: Off
	ag_611_Kommunikation_elektronisch: Ja
	ag_611_Kommunikation_in Textform: Off
	ag_211_Kommunikation_Kombination: Off
	ag_ausk_inh_nam: 
	ag_ausk_inh_str: 
	ag_ausk_inh_fax: 
	ag_ausk_inh_plz: 
	ag_ausk_inh_ort: 
	ag_ausk_inh_mail: 
	ag_211_Formblatt Unterlagem: Off
	ag_211_nachweise_chk1: Ja
	ag_211_nachweise_text1: Vollständig ausgefüllte Datei: "2_Vergabeunterlagen_ausgefüllt zurück.pdf"
	ag_211_nachweise_chk2: Ja
	ag_211_nachweise_text2: Leistungsverzeichnis
	ag_wertungskriterium_preis: Ja
	ag_angebot_stelle_text: 
	ag_mehrere_wertungskriterien: Off
	ag_angebot_elektronisch_fortgeschritten: Off
	ag_angebot_elektronisch_qualifiziert: Off
	ag_angebot_schriftlich: Off
	ag_angebot_briefkopf: Off
	ag_angebot_stelle: Off
	ag_angebot_elektronisch: Ja
	ag_angebot_elektronisch_Textform: Ja
	ag_freitext: Bitte beachten Sie, dass das Angebot  nur elektronisch über den Vergabemarktplatz Westfalen eingereicht werden kann.
Das elektronische Angebot ist zwingend in dem dafür vorgesehenen Bereich auf der Vergabeplattform hochzuladen. 
Es darf auf keinen Fall über die Bieterkommunikation, per E-Mail oder anderweitig abgegeben werden, da das Angebot dann sofort einsehbar ist, was zwingend den Ausschluss zur Folge hat.

	ag_nachprüfungsstelle: Kreis Gütersloh, Herzebrocker Str. 140, 33334 Gütersloh
	ag_214_beginn_chk: Ja
	ag_214_einzelfrist_ohne_Bauzeitenplan_text: 
	ag_214_beginn_datum: 16.02.2026
	ag_214_beginn_spätestens_chk: Off
	ag_214_beginn_spätestens_anzahl: 
	ag_214_beginn_KW_chk: Off
	ag_214_beginn_KW_anzahl: 
	ag_214_beginn_KW_jahr: 
	ag_214_beginn_aufforderung_chk: Off
	ag_214_beginn_aufforderung_datum: 
	ag_214_beginn_bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_ende_datum_chk: Ja
	ag_214_ende_datum: 20.11.2026
	ag_214_ende_dauer_chk: Off
	ag_214_ende_dauer_zahl: 
	ag_214_ende_KW_chk: Off
	ag_214_ende_KW_zahl: 
	ag_214_ende_KW_jahr: 
	ag_214_ende_bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_Bauzeitenplan: Off
	ag_214_einzelfrist_Bauzeitenplan_text: 
	ag_214_einzelfrist_ohne_Bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_vertragsstrafe_euro_chk: Off
	ag_214_vertragsstrafe_gesamt: 5
	ag_214_vertragsstrafe_euro_betrag: 
	ag_214_vertragsstrafe_vH_chk: Ja
	ag_214_vertragsstrafe_vH_satz: 0.1
	ag_214_schlusszahlung_verlängerung: 60
	Vertragserfüllungssicherheit: keine Sicherheit
	Mängelansprüchesicherheit: keine Sicherheit
	ag_214_weitere besondere vertragsbedingungen: sofern vorhanden, bitten wir um Einreichung einer gaeb.84-Datei mit dem Angebot
	ag_211_125: Off
	ag_dritte_auftraggeber1: Stadt Gütersloh
	ag_dritte_auftraggeber8: 
	ag_dritte_auftraggeber2: Berliner Str. 70
	ag_dritte_auftraggeber3: 33330 Gütersloh
	ag_dritte_auftraggeber4: 
	ag_dritte_auftraggeber5: 
	ag_dritte_auftraggeber6: 
	ag_dritte_auftraggeber7: 
	ag_211_text13: 
	ag_211_chk13: Off
	ag_211_chk12: Off
	ag_211_chk11: Off
	ag_211_text11: 
	ag_211_text10: 
	ag_211_chk10: Off
	ag_211_chk9: Ja
	ag_211_text9: Eigenerklärung nach § 19 Abs. 3 MiLoG
	ag_211_text12: 
	ag_211_text8: 
	ag_211_text7: 
	ag_211_text6: 
	ag_211_chk8: Off
	ag_211_chk7: Off
	ag_211_chk6: Off
	ag_211_247 MIL: Off
	ag_211_247: Off
	ag_vergabeart_1: 160
	ag_vergabeart_3: Off
	Nachforderung: teilweise nachgefordert
	ag_211_Nachforderung_Unterlagen: 
	ag_211_Unterlagen_FB 216: Off
	ag_211_nachweise_chk7: Off
	ag_211_nachweise_text7: 
	ag_211_nachweise_chk8: Off
	ag_211_nachweise_text8: Urkalkulation auf Anforderung
	ag_211_lose: Ja
	mehrere Hauptangebote: nicht zugelassen
	ag_nebenangebote_1: 0
	ag_nebenangebote_2: Off
	ag_nebenangebote_gesamt: Off
	ag_nebenangebote_bereiche_chk: Off
	ag_nebenangebote_bereiche: 
	ag_nebenangebote_ausnahme_chk: Off
	ag_nebenangebote_ausnahme: 
	ag_nebenangebote_bedingungen_hauptangebot: Off
	ag_nebenangebote_bedingungen-weitere: Off
	ag_nebenangebote_bedingungen_text: 


